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WECHSEL 
DES TAGES 
Jaguar-Pilot Mark 
Webber fährt ab der 
kommenden Saison für 
BMW-Williams. " J g  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Webber von Jaguar zu Williams 
F O R M E L  1 - Einen Tag nach der Bekannt­
gabe des Transfers von Giancarlo Fisichella 
von Sauber zu Renault ist auch der längst er­
wartete Wechsel des Australiers Mark Web­
ber (28) vom Jaguar- zum BMW-Will iains-' 
Team bestätigt worden. Die beiden Vertrags­
abschlüsse hängen unmittelbar zusammen. 
Flavio Briatorc. Teamchef von Renault und 
überdies Webbers Manager, gab seinen 
Schützling erst frei, nachdem BMW-Wil l i ­
ams auf die Verpflichtung Fisichellas ver­
zichtet hatte. Damit sicherte Briatore den Zu­
zug des Italieners ins eigene Team. Für das 
zweite freie Cockpit bei Wil l iams-BMW gilt 
Jacc|ues Villeneuve als einer der Anwärter. 
«Villeneuve ist sicher ein gestandener Name 
in der Formel 1, sicher auch ein Name, über 
den wir diskutiert haben und diskutieren», 
bestätigte BMW-Motorsportdirektor Mario 
Theissen. (si) 

Dortmund sind 6 Millionen 
Euro für Jan Koller zu wenig 
FUSSBALI. - Die Verhandlungen zwischen 
Borussia Dortmund lind Olympique Marseil­
le über einen Transfer von Jan Koller sind ins 
Stocken geraten. Der BVB bestätigte am 
Mittwoch, dass die Franzosen sechs Mil l io­
nen Euro für den tschechischen Stürmer ge­
boten haben. «Dieses Offert haben wir abge­
lehnt, weil es nicht dem Wert von Jan Koller 
fiir den BVB. noch dem internationalen Wert 
des Spielers entspricht», sagte BVB-Mana-
ger Michael Zorc. (id) 

Paul Gascoigne Spieler-Trainer 
FUSSBALL - Faul Gascoigne hat wieder ei­
ne neue Herausforderung auf dem grünen Ra­
sen gefunden. Der exzentrische 57fache Inter­
nationale heuerte als Spieler-Trainer des 
fiinftklassigen englischen Viertdivisionärs 
Boston United an. «Ga/.za», der ob seiner Al ­
kohol-Eskapaden auch schon Bekanntschaft 
mit Entzugsanstalten gemacht und wegen an­
derer Skandale den Medien manchen Stoff ge­
liefert hat, hatte während seiner Karriere u.a. 
fiir Newcastle, Tottenham, Lazio Rom, Glas­
gow Rangers sowie in den Vereinigen Arabi­
schen Emiraten und China gespielt. (id) 
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OLYMPIA - Gastgeber Griechenland wird 
in Athen mit einem Rekordaufgebot von 
441 Athleten antreten. Griechen nehmen an 
allen Wettbewerben ausser im Landhockey 
teil. Die grössten Teilnehmerzahlen haben 
die USA (531), Russland (473) und 
Deutschlund (453) gemeldet, gefolgt von 
Griechenland und China (407). (si) 

VORSCHAU 
DES TAGES 
In Bad Ragaz beginnt 
morgen Freitag die 3, 
Auf lage'des UI6-Ju-
gend-Cups. ß 

VORSCHAU 
DES TAGES 
Drei FL-Athleten wol­
len bei der Inline-EM in 
Holland positiv in Er­
scheinung treten. *| y 

INTERVIEW 
DES TAGES 
John Wi l l  ianls über 
Geduld, blaue Gummi-
bülle und Achterbahn­
fahrten. 1 9  

Das Ziel ist klar 
Heute (19 Uhr) das UEFA-Cup-Rückspiel Longford Town gegen den FC Vaduz 

LONGFORD TOVUN - Das Ziel ist 
klar und wird auch nicht ver­
heimlicht. Der FC Vaduz will den 
1:0-Sieg im Hinspiel nutzen und 
heute Abend erstmals im UEFA-
Cup die zweite Runde errei­
chen. Trainer Andermatt weiss, 
dass Ansprüche und Erwartun­
gen im FCV-Umfeld von Jahr zu 
Jahr gewachsen sind, die Teil­
nahme am europäischen Wett­
bewerb bereits als Selbstver­
ständlichkeit erachtet wird. 

• Rainer Dspelt, Lonntörd Town 

Die Reise auf die grüne Insel ver­
lief gestern leider nicht wunsehge-
iniiss. Der Swiss-Flug ab Zürich 
hatte gute zwei Stunden Verspä­
tung. da eine defekte Bremse aus­
gewechselt werden, musste. Die 
Ankunft im Motel am Shannon Ri­
ver, 15 Minuten ausserhalb von 
Longford Town, erfolgte mit ent­
sprechender Verspätung nach 18 
Uhr Ortszeit. Die vorgesehene Ru­
hepause entfiel, knapp eine Stunde 
später gings zum Abschlusstraining 
ins Flancare Park Stadium, wo auf 
allen Seiten noch freiwillige Helfer 
und Handwerker an der Arbeit wa­
ren. Da wurden die letzten zwei 
Wochen gut viertausend Schalen­
sitze montiert. Für heute werden 
circa 2500 Fans erwartet. Für die 
FCV-Kicker wesentlich wichtiger: 
das ist fast ein Wembley-Rasen. 

Schnelles Direktspiel 
Bereits am Dienstag beim letzten 

Training zuhause wurde das schnel­
le Direktspiel mit Rochaden geübt. 
Mit  diesem Rezept wi l l  man Unru­
he und Unordnung in der irischen 
Defensivabteilung verursachen, sie 
zu Fehlern zwingen. Ausserdem 

Im gestrigen Abschlusstraining schwörte Martin Andermatt seine Mannen schon auf die heutige Aufgabe ein. 

sollen die Standardsituationen -
Freistösse und Eckbälle - noch bes­
ser genutzt werden. Und zum drit­
ten fordert der FCV-Trainer das 
schnelle Umschalten von Defensive 
auf Offensive und umgekehrt. Ob 
Manuel Rivera bei diesem Vorha­
ben mithelfen kann, entscheidet 
sich erst heute. Auch Benjamin Fi­
schers Einsatz ist noch fraglich. 

Fakt ist, dass die Vaduzer noch 
nie mit so einer guten Ausgangslage 
in ein Euopacup-Rückspiel gegan­
gen.sind. Vor allem drängt sich ein 

Vergleich mit Livingston vor zwei' 
Jahren auf. Gegen die Schotten wä­
re man nach dem 1:1 zu Hause eine 
Runde weitergekommen, wenn der 
Schiri in den Schlusssekunden den 
Treffer von Zarn nicht aberkannt re­
spektive zu früh abgepfiffen hätte. 
Die Schotten praktizieren dieselbe 
Fussballphilosophie wie • die Iren, 
doch sie waren im spielerischen Be­
reich doch besser und hatten einige 
Vollprofis in ihren Reihen. Long­
ford Town ist zwar ein unangeneh­
mer, aufsässiger, lauffreudiger Geg­

ner, aber spielerisch keineswegs so 
stark wie die Schotten. So sieht es 
unter anderem auch Marco Perez. 

Keine Fans dabei 
Die Iren reisten mit gut 200 Fans 

nach Liechtenstein. Heute werden 
keine FCV-Fans zu sehen und zu 
hören sein. Neben dem Betreuer­
stab und den 19 Kaderspielern um-
lasst die Delegation lediglich Präsi­
dent Negele und Geschäftsführer 
Strunk. Radio Liechtenstein berich­
tet übrigens live ab 20 Uhr MEZ.  

DFB-Debakel geht weiter: Osieck sagt ab 
Nun ist Ralf Rangnick als DFB-Trainer im Gespräch 

FRANKFURT - Das Wunsch-Trio 
für die Führung der deutschen 
Fussball-Nationalmannschaft 
ist geplatzt. Holger Osieck sag­
te für die Stelle des Klinsmann-
Assistenten überraschend ab. 

Osieck, der schon als Co-Trainer 
von Franz Beckenbauer Deutsch­
land 1990 zum W M -  Titel geführt 
hatte, sollte als Bundestrainer ge­
meinsam mit Teamchef Jürgen 
Klinsmann und Manager-Kandidat 
Oliver Bierhoff das neue Führungs-
Trio der DFB-Elf bilden. 

Nachdem sich Klinsmann und 
Osieck am Dienstag zu einem Ge­
spräch getroffen hatten, teilte der 
DFB offiziell mit: .«Übereinstim­
mend kamen Jürgen Klinsmann 
und Holger Osieck dabei zu dem 
Ergebnis, dass sie sich nicht über 
eine Zusammenarbeit verständigen 

Da waren's nur mehr zwei... Rainer Osieck hat dem DFB abgesagt. 

konnten.» DFB-Mediendirektor 
Harald Stenger konkretisierte: 
«Osieck steht nicht zur Verfü­
gung.» Über Gründe der Absage 
wollten die Beteiligten zunächst 
nichts mitteilen. 

«Wenn die beiden nicht zusam­
men können, müssen sie es eben 
lassen. Irgcitdeiner wird es schon 

machen», kommentierte DFB-Vi­
zepräsident Franz Beckenbauer die 
geplatzte Einigung. 

Heute wi l l  der DFB über die wei­
teren Personalplanungen und -ent-
scheidungen informieren. Ob dabei 
neben dem neuen Teamchef Klins­
mann für Osieck ein anderer Assis-
tenztrainer vorgestellt wird, ist 

noch unklar. Im Gespräch sind Ralf 
Rangnick, der aus seiner Stuttgarter 
Zeit Verbindungen zum 108-mali-
gen Nationalspieler Klinsmann hat. 
«Ich bin derzeit frei und werde mit 
jedem sprechen«, erklärte Ralf 
Rangnick. 

Harte Kritik von Matthäus 
Lothar Matthäus hat die Entschei­

dung für Jürgen Klinsmann als Er­
gebnis einer «Stuttgarter Führungs­
spitze» bezeichnet. «Vielleicht sind 
faule Kompromisse gemacht wor­
den», erklärte der deutsche Rekord-
Nationalspieler. Matthäus attackier­
te besonders DFB-Präsident Ger­
hard Mayer-Vorfelder. Wenn jetzt 
noch eine Verpflichtung von (Ex­
Stuttgart-Trainer) Ralf Rangnick dis­
kutiert wird, «weiss man doch, was 
läuft», sagte der ungarische Natio­
nalcoach. (id) 'tV: 


